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Fassaden- und Innenwandgestaltung
Glasmalerei
Plastiken

Eckhard Meier-Wölfle

Kurzvita: 
1957 geboren in Braunschweig – 1977-1980 Studium der 
Kartographie in Berlin (Dipl. Ing.) – Seit 1980 Wohn- und 
Arbeitsort Nierstein, Rheinland-Pfalz – Hinwendung zur 
Kunst – Seit 1989 Mitglied im BBK Rheinland-Pfalz – 
Künstlerisch haupt- und freiberuflich tätig – Arbeiten  
im öffentlichen und privaten Besitz – Kunst-am-Bau  
und private Aufträge – Auszeichnung: Ehrenbrief des 
Landrates / Stiftung Kultur.
 
Künstlerische Position: 
In meinen Arbeiten, ob als Skulptur, Objekt oder Malerei, 
findet sich immer wieder die Inszenierung von Farbe als 
Synonym für das Phänomen Licht. Licht lässt Farbe, Licht 
lässt Leben existieren. Meine Kunst-am-Bau Projekte  
konzipiere ich entsprechend der Situation vor Ort, dem  
finanziellen Budget und den inhaltlichen Grundsätzen 
eines Auftragsgebers. Mein Anspruch: Es finden sich die 
inhaltlichen Gegebenheiten und eine individuelle Hand-
schrift zusammen – vom Entwurf bis zum Kunstwerk vor 
Ort.

Anschrift:	
Telefon: 
E-Mail:
Internet:

Oberdorfstraße 23, 55283 Nierstein
06133 50646       
mail@meier-woelfle.de        
www.meier-woelfle.de

EMW-11EMW-10

„Magie der Farben“
Halle in Nierstein,  
Rheinhessen,  
Aluminium lackiert,  
Acrylfarbe 

 
Die Aufgabe war  
eine Wandgestaltung  
zum kleinen Preis.  
Durch der Decklatten  
wird die Wirkung  
eines sich öffnenden  
und schließenden  
Vorhangs erzeugt,  
sobald sich der  
Betrachter bewegt.
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„Lichttor“
Mundoplatz,  
Minfeld/Pfalz,  
Cortenstahl  
und Antikglas

Ein Tor beschützt, es markiert 
Innen und Außen. Ein Tor zeigt 
an, Dinge vor sich zu haben, 
neue Wege zu beschreiten 
oder Dinge hinter sich zu las-
sen – mal in guter Erinnerung 
oder mal um zu vergessen.  
Alles hat seinen Sinn und  
gehört zum Leben – und das 
ist vielfältig und bunt.
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„Mein Recht“
Platz der Kinderrechte, 
Nierstein,
SK-Folie auf  
Stromkasten,  
Kinderzeichnungen,  
Papier und Leinwand.

Kinder haben nicht nur 
das Recht auf Bildung, 
sie haben auch das  
Recht auf eine schöne  
Kindheit. So hielten 
Schulkinder das Motto 
„Mein Recht, jeder Tag 
ein schöner Tag“ auf 
Leinwand fest und  
brachten es als Banner  
in ihrer Schule an. 

Im weiteren Verlauf des 
Projektes zeichnete 
jedes Kind auf Papier, 
was einen schönen Tag 
ausmachen kann:  
Sport mit Ball, Fahrrad, 
Reiten, Drachen stei-
gen lassen, Kreativität 
mit Zeichnen und Malen 
aber auch Lieblings- 
essen wie Spaghetti 
oder einer Eistüte.  
Es entstanden rund  
50 Motive, die digital 
bearbeitet wurden.  
Das Banner und die 
Kinderzeichnungen 
wurden auf Selbst- 
klebefolie gedruckt. 
Diese Motive verwan-
deln nun den Strom- 
kasten in ein Kunst-
werk. Das können auch 
diejenigen verstehen, 
die noch nicht lesen 
können.
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Die Spirale als Ursymbol des Lebens  
wird hier in Verbindung mit Licht inzeniert.  
Ein Gemeinschaftswerk von Eckhard  
Meier-Wölfle und Helmut Lehwalder,  
Firma Ateon, zum Event „Rheinleuchten“  
in Lorch am Rhein.

Besonderheit: Nach dem Event wurden  
an Stelle der Bambusstöcke Maiglöckchen 
gepflanzt. So entstand aus einer  
Installation ein Werk der Landart.
Größe: Durchmesser 10 Meter

„R(h)einleuchten-Lichtspirale“
Rheinuferpark, Lorch
Bambus, weiß lackiert, weißer Wollfaden, 
UV-Licht.

Eckhard Meier-Wölfle
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„Leben-Streben“
Skulpturenpfad  
„mo(ve)ments“,  
Schornsheim, 2021,  
Skulpturenpfad Minfeld, 2019,
Bambus bemalt, Eichenholz, 
Stein

Die dreiteilige Skulptur  
verkörpert Asien und Europa. 
In Asien symbolisiert Bambus 
und in Europa Eiche  
„langes Leben“. Beide  
werden zu einer einzigen 
Pflanze zusammengefügt.  
Die Anzahl der einzelnen  
Bestandteile ergeben die  
Zahlenreihe des Leonardo 
Fibonacci aus dem  
13. Jahrhundert  
(nur Schornsheim). 

Das Kunstwerk  
„Leben-Streben“ symbolisiert, 
dass wir auf der ganzen Welt 
zusammengehören und  
miteinander wunderbare  
Werke schaffen können.  
Das Naturgesetz der Fiboncci- 
Folge existiert überall auf der 
Welt. Inzwischen wird auch 
im Weltall geforscht, ob sich 
außerhalb unserer Erde diese 
Folge finden lässt. Eines  
wissen wir aber für unseren 
Planeten, ein jedes Wesen 
strebt nach Leben –  
„Leben-Streben“.

Eckhard Meier-Wölfle
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„Träume im Wind“
Schornsheim, Skulpturenpfad 
mo(ve)ments, 2023
Bambus, Fäden, Dia-Fotos 
bemalt

„Träume im Wind“ ist eine 
Anspielung auf buddhistische 
Gebetsfahnen in Tibet und 
Nepal, dort als „Windpferd“ 
bezeichnet. Bunte Gebets- 
fahnen in Tibet und Nepal 
sollen die Gebete in den Him-
mel tragen. Dort werden sie 
erhört.  
 
Persönlicher Kommentar 
des Künstlers: „Meine Eltern 
hatten wundersam den Krieg 
überlebt. Ein Traum wurde 
wahr – Urlaub mit dem eige-
nen Auto – das Wirtschafts-
wunder machte es Anfang  
der 1960er Jahre möglich. 
Der Traum wurde auf Dias 
festgehalten. Dias waren  
das Medium für Urlaubsfotos  
schlecht hin. Dias gibt es 
nur noch als ein historisches 
Medium. Eine Hommage an 
meine Eltern. Sie leben nicht 
mehr. Sie sind 2022 und 2023 
gestorben. Möge der Wind 
von Schornsheim diese  
Träume in den Himmel tragen. 
Die Arbeit soll stellvertretend 
für alle vergessenen Träume 
stehen. Es werden Milliarden 
sein.“

Eckhard Meier-Wölfle
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